
!_y.,,Das S mo rtph one imme r clabe i :
Wie schädlich tst Hand.ystrah_

lung.?" 
(Gesundheit) vom 25. /uli:r,erdcr verharmlost dieser Artikel

durch. seine Aussagen wieder ein_

T,"t,1t. Auswirkungen der Handy_
strahlung. Frau I(etteler vom Bun_
desamt ftir Strahlens.t rt, .pri.t tnur von den thermischen Wirkun_
gen von Handystrahlung, also der
Erwärmung des I(örpers, vor der
dle Grenzwerte des SAR_Wertes
von Handys schützen sollen, ver_
l-euSnet aber leider vcillig die eben_
fa_lls vorhandenen athermischen
Wirkungen durch oxidativen Zell_
stress, der eine Vielzahl von ge_ 

lsundheitlichen Schädigungei
nach sich ziehen kann. Viele Studi_
en werden von mobilfunknahen
Organisationen durchgeführt _
hochkarätige Wissenschaftler wie
Pr. Lerr.ru.t Hardell, professor
Martin pall oder professor Adlko_
fer jedenfails weisen eindeutig ge-
sundheitsschädigende nffektJ än
Smartphones nach. Ich würde er_
warten, dass Frau Ketteler diese
Studien kennt.

I Oh weh, diese politik

Zu .,Lciuft Gundremmingen wieder
an?" (Bayern) vom 27. Juli:
Rein in-die I(artoffeln, raus aus den
t(artoflejn, es hat sich nichL geän-
dert. Genau wie den überhasteten
und-unkoordinierten Ausstieg aus
Kohle und Atom stellen sich nun
die unbedarften politiker einen
kurzfristigen Wiedereinstieg vor.
Jedes von einem politike. geiüh.te
Unternehmen wäre zum Scheitern
und zur Insolvenz verurteilt.
Rainer Kraus, Augsburg .

Und die anderen Studien?
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Oje, diese Grünen

Z u,,Atomkraft : Wide rstand
der Grünen bröckelt,,(Seite 1)
vom 26. JuIi:
Go1-

Susanne Streitel, M indeiheim
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Sehr enttäuschend

Zu,;Das Smartphone immer dabei:
Wie schcidlich ist Handystrah-
lung?" (Gesundheit) vom 25. Juli:
Sehr enttäuschend in dem Artikel
ist das wiederholte Wiederkäuen
der,,sicheren Grenzwerte", die ein
Erwärmen des körperlichen Gewe-
bes verhindern sollen. Darum geht
es gar nicht. Wenn sich in so einem
Fall Gewebe erst mal erwärmt, ist
der I(uchen bereits verbrannt. Tat-
sächlich geht es um Schädigungen
im I(örper, die von der gepulsten
Mobilfunkstrahlung weit unter-
halb des offiziellen Grenzwertes
verursacht werden, indem sie den
lnformationsfl uss zwischen den
Zellen des Gewebes stört.
Franz Krenn, Herretshofen

Fahrlässige E ntwarn u n;:-
die Grenzwerte vor zu stai

Zu,,Das Smartphone immer dabei.. webeerwärmung schützen
Wie schcidlich ist Handystrah- aber nicht das pioblem, wr
lung?" (Gesundheit) vom 25. /uli: erst bei extrem starker Strz
Ich weiß von einer anderer For- auftritt. Die genannten Ges
schung, die sowohl ein Itebsrisiko heitsschäden entstehen (au
ais auch eine verschlechterung der durch andere wirkmechäni
Spermienqualität durch Mobil- Der Bericht stelrt meines Er
funkstrahlung ergab, auch Erbgut- tens den Stand der Forschu
veränderungen - und fordert des- nicht richtig dar und entwa
halb eine Aufklärungs- und vor- angesichts der Ergebnisse c
sorgepolitik. Der Zeitungsbericht gend Vorsicht geboten ist.
beruhigt mit der Feststellung, dass Jochen Diefenthaler, Memmin
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